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Shoot-out eröffnet die mit 1,5 Millionen US-Dollar dotierten BMW Asian Open

Shanghai. Die Feierlichkeiten für die BMW Asian Open starteten am heutigen Dienstag mit der Präsentation von sechs der weltbesten Golfer bei der „Meet-the-players“ Pressekonferenz im Tomson Shanghai Pudong Golf Club. Bei der Veranstaltung waren der Weltranglisten-Dritte Ernie Els, der sechsmalige Major-Gewinner Nick Faldo, der BMW Asian Open Vorjahressieger Miguel Angel Jiménez wie auch die siebenmalige europäische Nummer eins Colin Montgomerie, der aufstrebende Star Luke Donald, Nummer 13 der Weltrangliste und Drittplazierter beim Masters am Anfang des Monats stattgefundenen Masters, sowie die aktuelle Nummer eins in China, Lian-Wei Zhang, zu Gast. Die sechs Top-Golfer sprachen über ihre Erfolge – vor allem aber über auch über ihre Erwartungen kurz vor den mit 1,5 Millionen US-Dollar dotierten BMW Asian Open. Das gemeinschaftlich von der European Tour und der Asian Tour organisierte Event findet vom 28. April bis zum 1. Mai in Shanghai statt.

Dr. Christoph Stark, Präsident und CEO von BMW China, sagte: „Dieses Jahr finden die BMW Asian Open bereits zum vierten Mal statt und ich freue mich, Ihnen mitzuteilen, dass wir das hochkarätigste Teilnehmerfeld in der Geschichte der BMW Asian Open ankündigen können. Der Erfolg der BMW Asian Open in China festigt die erstklassige Positionierung von BMW in diesem Markt. Zusammen mit unseren Produktionsstätten in Shenyang und unserer Niederlassung in Peking dokumentieren wir nachdrücklich das starke Engagement von BMW in China.“

Die Rückkehr der BMW Asian Open auf den beeindruckenden Golfplatz des Tomson Shanghai Pudong Golf Clubs wird Lian-Wei Zhang reichlich Selbstvertrauen schenken, da er im letztjährigen Turnier den fünften Platz belegte – nur sechs Schläge hinter dem Gewinner Miguel Angel Jiménez. Jiménez strebt seine Titelverteidigung an. „Ich freue mich darauf, die BMW Asian Open in Shanghai zu spielen“, sagte Zhang, „Der Tomson Kurs ist immer in bestem Zustand und ich denke, er passt zu meinem Spielstil. Die Gegebenheiten des Platzes setzten eine hohe gedankliche Auseinandersetzung voraus.“
„Die BMW Asian Open bieten ein starkes Spielerfeld. Dies ist besonders gut für die asiatischen Golfer, da sie die Möglichkeit bekommen, ihr Können auf höchstem Niveau unter Beweis zu stellen“, fügt Zhang, fünfmaliger Gewinner der Asian-Tour, hinzu.

Beim heutigen Shoot-out sorgten zehn Top-Spieler für einen ersten Vorgeschmack auf den Turnierbeginn am Donnerstag. Neben Els, Faldo, Montgomerie, Donald, Jiménez und Zhang nahmen auch Ryder Cup Gewinner Paul McGinley aus Irland, der Deutsche Alex Cejka, der Engländer Paul Casey sowie der südkoreanische PGA-Star Choi Kyung-ju an der für die Öffentlichkeit zugängigen Veranstaltung teil.

Mehr Unterhaltung ist für den morgigen Mittwoch vorgesehen. Dann paaren  sich beim ProAm Turnier Golfprofis mit Prominenten. Bei diesem Event bekommen Stars und lokale Grössen die Möglichkeit mit den Profi-Golfern zu spielen. Unter den angekündigten  Prominenten befinden sich die Martial-Arts- Legende Sammo Hung sowie der Schauspieler und Moderator Na Chan Pak-Cheung aus Hongkong.

Wenn die Spieler ihre Übungsrunden beendet haben werden, beginnt das offizielle Turnier früh am Donnerstagmorgen. Ein Top-Spielerfeld aus Europa und Asien, ergänzt durch 14 chinesische Profis und zwei chinesische Amateure, kämpft darum, die vierte Auflage der BMW Asian Open zu gewinnen. Nach den ersten 36 Löchern wird die Hälfe der Spieler ausscheiden, während die übrig gebliebenen Teilnehmer über das Wochenende um ein Gewinner-Preisgeld von 250.000 US-Dollar und das Privileg kämpfen, einen der grössten Golftitel – Champion der BMW Asian Open – mit nach Hause zu nehmen. Als Sonderpreis hat BMW einen BMW X3 3.0i für denjenigen Spieler ausgelobt, dem am 17. Loch ein „Hole-in-One“ gelingt.

BMW Asian Open - Golf in the City: 

Schlag um Schlag um 1,5 Millionen Dollar 

Am Donnerstag startet das Turnier in Shanghai mit dem besten Spielerfeld seit Bestehen 

München/Shanghai. Die klimatischen Bedingungen für Shanghai am morgigen Donnerstag: 28 Grad Celsius und ein fast wolkenloser Himmel. Ähnlich heiss wie die Wetterprognosen zum Auftakt der BMW Asian Open wird vermutlich der Kampf um den Titel des mit 1,5 Millionen US-Dollar dotierten Turniers verlaufen, das in Kooperation mit der PGA European Tour und der Asian Tour nun zum zweiten Mail in Folge im Tomson Pudong Shanghai Golfclub von BMW durchgeführt wird. Angeführt von Ernie Els, der Nummer drei der offiziellen Weltrangliste, weist das Turnier in diesem Jahr das stärkste Teilnehmerfeld seit Bestehen auf. 

Neben dem südafrikanischen Star zählen der spanische Vorjahressieger Miguel Angel Jiménez, der chinesische Lokalmatador Lian-Wei Zhang und der Schotte Colin Montgomerie zu den heissesten Anwärtern auf den Titel bei den BMW Asian Open. Ebenfalls Hoffnungen, am Sonntag den Siegerscheck beim „Golf in the City“ in Höhe von 250.000 US-Dollar in Empfang nehmen zu können, dürfen sich unter anderem die europäischen Top-Spieler Jarmo Sandelin, Paul Lawrie, Thomas Björn, Luke Donald, Scott Drummond und Alex Cejka machen.    

BMW Asian Open 2005 – Fact Sheet
Datum:



28. April bis 1. Mai 2005

Ort:




Tomson Shanghai Pudong Golf Club

Preisgeld: 



US$1.5 Mio.

Titelsponsor & Veranstalter: 
BMW Group

Platz: 




Par 72, 7.300 Yards

Status:
Veranstaltet in Kooperation mit der PGA European Tour und der Asian Tour

Teilnehmerfeld:
156 einschliesslich Spieler der PGA European Tour, Asian Tour und CGA, ebenso Sponsoren Wildcards

2004 Ergebnisse:




	Position
	Name
	1.
	2.
	3.
	4.
	Summe
	Score
	US$

	1
	Miguel Angel JIMENEZ 
	71
	66
	70
	67
	274
	-14
	250.000.00

	2
	Simon DYSON
	66
	69
	66
	76
	277
	-11
	166.660.00

	3
	Prayad MARKSAENG
	67
	73
	67
	71
	278
	-10
	93.900.00

	4
	CHOI Kyung-ju
	67
	73
	71
	68
	279
	-9
	75.000.00

	5
	Paul MCGINLEY
	68
	69
	72
	71
	280
	-8
	53.700.00

	5
	ZHANG Lian-wei
	70
	69
	70
	71
	280
	-8
	53.700.00

	5
	Adam GROOM
	69
	69
	71
	71
	280
	-8
	53.700.00

	8
	Unho PARK
	71
	71
	72
	67
	281
	-7
	35.550.00

	8
	Jean-Francois LUCQUIN
	72
	66
	70
	73
	281
	-7
	35.550.00

	10
	Greg HANRAHAN
	67
	71
	75
	69
	282
	-6
	26.887.50

	10
	Jeev Milkha SINGH
	71
	71
	70
	70
	282
	-6
	26.887.50

	10
	Marcus BOTH
	68
	71
	73
	70
	282
	-6
	26.887.50

	10
	Jyoti RANDHAWA
	70
	74
	68
	70
	282
	-6
	26.887.50


Zeitplan:

	Dienstag, 26. April 
	Star-Players Pressekonferenz
BMW Asian Open 2005 – Eröffnungszeremonie  

BMW Asian Open Shoot Out


	Mittwoch, 27. April
	BMW Asian Open Pro-Am


	Donnerstag, 28. April
	BMW Asian Open 2005 – Runde Eins


	Freitag, 29. April 
	BMW Asian Open 2005 – Runde Zwei


	Samstag, 30. April 
	BMW Asian Open 2005 – Runde Drei



	Sonntag, 1. Mai


	BMW Asian Open 2005 – Finale 


BMW Asian Open 2005 – Preisgeld

	PLATZ
	PREISGELD (US$)
	PLATZ
	PREISGELD  (US$)
	PLATZ
	PREISGELD 

(US$)

	1
	       250.000.00 
	26
	     15.150.00 
	51
	           6.450.00 

	2
	       166.660.00 
	27
	     14.700.00 
	52
	           6.150.00 

	3
	         93.900.00 
	28
	     14.250.00 
	53
	           5.850.00 

	4
	         75.000.00 
	29
	     13.800.00 
	54
	           5.550.00 

	5
	         63.600.00 
	30
	     13.350.00 
	55
	           5.250.00 

	6
	         52.500.00 
	31
	     12.900.00 
	56
	           4.950.00 

	7
	         45.000.00 
	32
	     12.450.00 
	57
	           4.650.00 

	8
	         37.500.00 
	33
	     12.000.00 
	58
	           4.500.00 

	9
	         33.600.00 
	34
	     11.550.00 
	59
	           4.350.00 

	10
	         30.000.00 
	35
	     11.250.00 
	60
	           4.200.00 

	11
	         27.600.00 
	36
	     10.950.00 
	61
	           4.050.00 

	12
	         25.800.00 
	37
	     10.650.00 
	62
	           3.900.00 

	13
	         24.150.00 
	38
	     10.350.00 
	63
	           3.750.00 

	14
	         22.950.00 
	39
	     10.050.00 
	64
	           3.600.00 

	15
	         22.050.00 
	40
	       9.750.00 
	65
	           3.450.00 

	16
	         21.150.00 
	41
	       9.450.00 
	66
	           3.300.00 

	17
	         20.250.00 
	42
	       9.150.00 
	67
	           3.150.00 

	18
	         19.350.00 
	43
	       8.850.00 
	68
	           3.000.00 

	19
	         18.600.00 
	44
	       8.550.00 
	69
	           2.850.00 

	20
	         18.000.00 
	45
	       8.250.00 
	70
	           2.740.00 

	21
	         17.400.00 
	46
	       7.950.00 
	TOTAL
	    1.500.000.00 

	22
	         16.950.00 
	47
	       7.650.00 
	　
	　

	23
	         16.500.00 
	48
	       7.350.00 
	　
	　

	24
	         16.050.00 
	49
	       7.050.00 
	　
	　

	25
	         15.600.00 
	50
	       6.750.00 
	　
	　


Golf global

Im Überblick: BMW und seine internationalen Engagements   

BMW Championship

Nach den BMW International Open und den BMW Asian Open richtet der Automobilkonzern zusammen mit der PGA European Tour mit den BMW Championship zukünftig das hochkarätigste Turnier der European Tour aus. BMW ist neuer Partner und Namensgeber der wohl traditionsreichsten Veranstaltung des europäischen Golfsports im englischen Wentworth Club in Surrey. Der Vertrag wurde für die Dauer von vier Jahren abgeschlossen. Erstmals wird der Klassiker unter dem neuen Titel BMW Championship vom 26. bis 29. Mai 2005 ausgetragen. Mit jetzt vier Millionen Euro Preisgeld sind die BMW Championship nach den Open Golf Championship die höchstdotierte Veranstaltung in Europa. 

BMW Asian Open

Nach 2001 und 2002 wurden die BMW Asian Open im Mai 2004 zum dritten Mal ausgetragen. Schon bei der Premiere konnte BMW das bestdotierte Turnier in Asien vermelden. Bei den ersten beiden Auflagen war Taipeh in Taiwan der Austragungsort, 2004 die chinesische Metropole Shanghai mit einem traumhaften 18-Loch-Kurs des Tomson Shanghai Pudong Golf Club. Alle bisherigen Turniersieger kamen aus Europa. Vor drei Jahren sicherte sich der Schwede Jarmo Sandelin eine knappe Viertel Million US-Dollar für den Gesamtsieg, 2002 war es der Ire Padraig Harrington, der sich über die stattliche Gewinnsumme freuen konnte. Und 2004 triumphierte der Spanier Miguel Ángel Jiménez. Das Teilnehmerfeld 2005 ist so stark wie nie zuvor. Vom 28. April bis 1. Mai 2005 treffen sechs der weltbesten Golfer in Shanghai aufeinander, u. a. haben Ernie Els, Miguel Ángel Jiménez, Lian-wei Zhang, Jarmo Sandelin, Colin Montgomerie und Nick Faldo ihre Teilnahme bereits bestätigt. Mit 1,5 Millionen Dollar gehört es zu den höchstdotierten Turnieren Chinas.

BMW International Open

Eines der führenden Turniere der European Tour sind die BMW International Open. Ausgerichtet seit 1989 am Unternehmenssitz München. Im renommierten Golfclub Nord-Eichenried trifft sich die Weltelite vom 25. bis 28. August in diesem Jahr bereits zum 17. Mal.  Im letzten Jahr verfolgten mehr als 61.000 Zuschauer die vier Turniertage. Bei der letzten Chance für Europas Top-Golfer, sich für den Ryder Cup zu qualifizieren, war Miguel Ángel Jiménez bei dem 1,8 Millionen Euro dotierten Turnier erfolgreich. Damit gelang dem Spanier nach dem Sieg bei den BMW Asian Open 2004 bereits der zweite Erfolg bei einem BMW Turnier innerhalb eines Jahres.

BMW Golf Cup International 
Die Turnierserie für Amateurgolfer gehört zu den grössten weltweit und wurde 1985 von BMW ins Leben gerufen. Teilnahmeberechtigt sind all jene Akteure, die in einem Club spielen, der dem Golfverband des jeweiligen Landes angehört. 

Welchen Zuspruch die Turnierserie bei ambitionierten Amateurgolfern findet, belegen allein die Daten des Jahres 2004: Mehr als 100.000 Spieler aus 40 Nationen versuchten den Sprung ins Weltfinale zu schaffen, das vom 17. bis 19. November 2004 im australischen Sydney ausgetragen wurde. Bei den Herren A (bis Handicap 12) siegte der Japaner Masanobu Kimura. Chang Hung Fu aus Singapur setzte sich bei den Herren B (Handicap 13 bis 28) durch. Bei den Damen triumphierte die Kanadierin Bia Cho. Kanada konnte wie im Vorjahr die Nationenwertung für sich entscheiden. In diesem Jahr findet das Weltfinale vom 28.11. bis 3.12. im Blue Canyon Country Club in Phuket, Thailand statt. 

Dubai Desert Classic  

Fest vermerkt im Adressbuch vieler internationaler Top-Spieler: Dubai und der Emirates Golf Club. Die Dubai Desert Classic der PGA European Tour werden seit 1989 ausgespielt. Unterstützt von BMW als Co-Sponsor war das Turnier Anfang März 2005 bei der 16. Auflage spannend bis zum Schluss. In einer bestechenden Schlussrunde überholte Ernie Els den bis dahin führenden Miguel Ángel Jiménez und siegte damit – nach 1994 und 2002 – zum dritten Mal in Dubai. Eine weitere Bestleistung seitens Els hat auch weiterhin Bestand: 2002 gewann Els nicht nur das Turnier. Mit 61 Schlägen stellte er zugleich auch den Platzrekord auf.

Heineken Classic 
The Royal Melbourne Golf Club – seit 2002 exquisite Adresse der Heineken Classic. Für das Highlight beim diesjährigen Turnier, von BMW als Co-Sponsor begleitet, sorgte Craig Parry. Der Australier holte sich sensationell den Titel des Champions der Heineken Classic 2005. Erstmals durchgeführt wurde das Turnier, das der European Tour zugehörig ist, 1993 in Perth, wo acht weitere Veranstaltungen folgten, ehe die Wahl auf Melbourne fiel.

Barclays Scottish Open 

Erstmals unterstützt wurden die Barclays Scottish Open 2004 von BMW. Ein Bestandteil der Kooperationsvereinbarung: BMW ist Official Car des Turniers, das dieses Jahr vom 7. bis 10. Juli ausgetragen wird. Vorjahressieger Ernie Els hatte bereits im März 2004 seine erneute Teilnahme im Loch Lomond Golf Club, 20 Meilen nordöstlich von Glasgow gelegen, bestätigt. 2003 hatte der Südafrikaner am ersten Tag die Führung übernommen und sich diese bis zum Finaltag nicht mehr nehmen lassen. 2004 landete der Franzose Thomas Levet einen Sensationssieg. Ernie Els dagegen blieb nur Rang drei im Endklassement. 
BMW Ladies Italian Open

Seit 2004 engagiert sich BMW im Golfsport der Damen. Als Titelsponsor der BMW Ladies Italian Open (Preisgeld 300.000 Euro) unterstützt der Automobilkonzern damit eines der topbesetzten Golfturniere für Damen in Europa. Über die Siegprämie in Höhe von gut 41.000 Euro konnte sich im Juni 2004 die Spanierin Ana B. Sanchez freuen. Das Turnier, seit 1987 in Rom ausgetragen, wird von BMW Italien zunächst für die Dauer von drei Jahren begleitet. 

Telecom Italian Open

Die Telecom Italian Open gehören zu den Top-Turnieren in Italien. Dieses Jahr trifft sich die Golf-Elite vom 5. bis 8. Mai im Castello di Tolcinasco G & CC (nahe Mailand). BMW wird als „Offical Car“ Partner das Turnier erstmalig unterstützen.

BMW Sportengagement

Motorsport und Formel 1 

Innovative Technik für sportliche Wettbewerbe und Rekordjagden gehören seit den frühen Tagen des Unternehmens zum Selbstverständnis von BMW. BMW sammelte Motorsport-Erfolge mit Motorrädern, Tourenwagen, Sportwagen und in der Formel 1. Gerade die Formel 1 unterstreicht die technologische und sportliche Kernkompetenz der Marke BMW. Der Eigenbau des Motors ist die Basis für den wechselseitigen Technologietransfer zwischen Formel 1 und Serie. Der Weltmeistertitel von Nelson Piquet im Jahre 1983, nur ein Jahr nach dem Einstieg von BMW in die Königsklasse des Motorsports, ist eindrucksvolle Referenz für die Motorenkompetenz von BMW. Als BMW nach zwölf Jahren Abwesenheit im Jahr 2000 erneut den Schritt in die Formel 1 wagte, konnte das Unternehmen mit dem Partner WilliamsF1 ein weiteres Kapitel Motorsportgeschichte aufschlagen. Das BMW WilliamsF1 Team belegte auf Anhieb Rang drei in der Weltmeisterschaft der Konstrukteure – das erfolgreichste Formel-1-Debüt eines Motorenherstellers seit 33 Jahren. 2001 folgten die ersten Grand Prix Siege. 2002 und 2003 konnten jeweils Platz zwei in der Konstrukteurs-WM errungen werden. Die Saison 2004 wurde auf Rang vier abgeschlossen.   

Golf – BMW International Open, BMW Asian Open und BMW Championship

Seit 1985 trägt BMW als Ausrichter von Amateur- und Profi-Golfturnieren der wachsenden Bedeutung des Golfsports für seine Zielgruppen Rechnung. Etabliert bei der Weltelite haben sich am Unternehmensstandort München die BMW International Open, eines der bedeutendsten Golf-Turniere der PGA European Tour. Im August 2004 trafen sich die besten Profis der Welt in diesem Jahr bereits zur 16. Auflage des Turniers. 2001 hat BMW sein Golf-Engagement auch auf Asien ausgedehnt. Mit den BMW Asian Open führte das Münchener Unternehmen 2004 bei einem Preisgeld von rund 1,5 Millionen US-Dollar eines der höchstdotierten Golf-Turniere in China durch. Auch 2005 wird der Schauplatz der Veranstaltung die chinesische Metropole Shanghai sein – genau wie im Vorjahr. Nach den BMW International Open und den BMW Asian Open richtet der Automobilkonzern mit den BMW Championship zukünftig das 

hochkarätigste Turnier der European Tour aus. BMW ist neuer Partner und Namensgeber der wohl traditionsreichsten Veranstaltung des europäischen Golfsports im englischen Wentworth Club in Surrey. Erstmals wird der Klassiker unter dem neuen Titel BMW Championship vom 26. bis 29. Mai 2005 ausgetragen. Über das Engagement im professionellen Golfsport hinaus ist BMW auch Ausrichter der weltweit grössten Turnierserie für Amateure. Beim BMW Golf Cup International versuchten im November 2004 mehr als 100.000 ambitionierte Golf-Amateure auf etwa 1.000 Turnieren rund um den Globus, sich für das abschliessende Weltfinale im australischen Sydney zu qualifizieren.  

Segeln – America’s Cup und BMW ORACLE Racing

Parallel zur Formel 1 und dem Golfsport ist seit 2002 das Hochleistungssegeln die dritte Säule der Sportmarketing-Strategie von BMW. Zum Auftakt des Engagements stellte sich BMW damals noch im Team ORACLE BMW Racing gleich der anspruchsvollsten Herausforderung im Segelrennsport: dem America’s Cup. Ein Debüt mit erstaunlichen Erfolgen: Beim Louis Vuitton Cup 2002 in Neuseeland, der Vorausscheidung zum America’s Cup 2003, schlug das Team gleich sieben erstklassige Konkurrenten und schaffte damit den Einzug in die Finalserie, in der ORACLE BMW Racing nach einer spannenden Auseinandersetzung gegen den späteren America’s Cup Champion Alinghi verlor. Als offizieller Partner des Louis Vuitton Cup stellte BMW darüber hinaus das „Official Car“. Mit dem Einstieg in den America’s Cup setzt BMW die Strategie der Unterstützung von sportlichen Premium-Events fort. Die renommierteste Segelveranstaltung der Welt ist für BMW die ideale Plattform, die Marke in einem wettbewerbsorientierten, sportlichen und technologisch anspruchsvollen Sport zu präsentieren. Der America’s Cup als Synonym für die  „Formel 1 des Segelns“ steht für taktische Meisterleistung, Teamwork und Hightech – gepaart mit der Ästhetik und Eleganz des Segelsports. Attribute, die im hohen Einklang mit der Philosophie der Marke BMW stehen. Das erweiterte Engagement hatte auch die Umbenennung des Teams in BMW ORACLE Racing im Mai 2004 zur Folge. Derzeit nimmt das Team Kurs auf den 32. America’s Cup in Valencia 2007. Neben dem finanziellen Engagement ist BMW auch verantwortlich für die Vermarktung des Teams BMW ORACLE Racing. Zudem trägt BMW seit Mai 2004 verstärkt mit seinem Technologie Know-how zur Optimierung der Rennboote bei. Die Partnerschaft mit hochkarätigen Events setzt BMW weiter fort. So ist BMW als neuer Partner und „Official Car“ bei der Swedish Match Tour 2004/2005, der renommiertesten Match Race Serie der Welt, eingestiegen. Und auch in Deutschland  erweitert der Automobilkonzern sein Engagement: Als „Official Car“ und zusätzlich in 2004 und 2005 auch als 

„Presenting Partner“ der Kieler Woche, der grössten Segelveranstaltung der Welt.         

Colin Montgomerie

Land:


Schottland

Geburtsdatum:
3. Juni 1963

Wohnort:

Glasgow, Schottland

Profi seit:

1987


Turniersiege

2004

Caltex Masters Presented by Carlsberg
2002

TCL Classic
2001
Scandinavian Masters, Ericsson Masters, Murphy's Irish Open

2000

Skins Game, Novotel Perrier Open de France

1999

BMW International Open, Scandinavian Masters
Standard Life Loch Lomond, Benson & Hedges International Open, Cisco World Match Play Championship

1998

One 2 One British Masters, Linde German Masters
1997

Compaq European Grand Prix, Murphy's Irish Open
1996

Dubai Desert Classic, Murphy's Irish Open, Canon European Masters
1995

German Open, Trophee Lancome
1994

English Open, German Open
1993

Heineken Dutch Open
1991

Scandinavian Masters
1989

Portuguese Open
Als echter Schotte begann Colin Montgomerie schon mit vier Jahren, auf dem Troon Children's Course mit seinem Bruder Douglas Golf zu spielen. Unter Anleitung von Bill Ferguson, dem Profigolfer im Leeds Golf Club, gewann Montgomerie eine Reihe von Amateurtiteln, darunter den Walker Cup, die Eisenhower Trophy, die Scottish Stroke Play Championship und die schottische Amateurmeisterschaft. Sein Erfolg setzte sich fort, nachdem er 1987 Profi geworden war. In diesem ersten Jahr nahm er Rang 164 ein und steigerte sich kontinuierlich, bis er 1993 die Spitzenposition erreicht hatte. Sein erster professioneller Sieg gelang ihm 1989 bei den Portuguese Open; seitdem hat er 28 Turniere gewonnen. Er hat unglaubliche sieben Jahre nacheinander die höchste Summe bei der European Tour gewonnen, bis diese Strähne 2000 riss, als er sechster wurde.

Ernie Els

Land:


Südafrika
Geburtsdatum:
17. Oktober 1969
Wohnort:

George, Südafrika

Profi seit:
1989

Turniersiege:

2004
World Match Play Championship, WGC - American Express Championship, Memorial Tournament, Heineken Classic, Sony Open in Hawaii
2003
World Match Play Championship, Omega European Masters, Barclays Scottish Open, Johnnie Walker Classic, Heineken Classic, Sony Open in Hawaii, Mercedes Championships
2002
Nedbank Golf Challenge, Cisco World Match Play Championship, British Open, Dubai Desert Classic, Genuity Championship, Heineken Classic 

2000

Nedbank Golf Challenge, The International
1999
Alfred Dunhill Cup, Nissan Open, Alfred Dunhill Championship
1998

South African Open, Bay Hill Invitational
1997
Buick Classic, U.S. Open Championship, Johnnie Walker Classic
1996

Buick Classic
1995
GTE Byron Nelson Classic, South African PGA Championship
1994

U.S. Open Championship, Dubai Desert Classic
Als Allroundsportler hat Ernie Els in seiner Jugend in Südafrika hervorragend

Tennis, Rugby und Kricket gespielt. Doch seit er 17 Jahre alt ist, ist Golf für diesen südafrikanischen Superstar alles. Bis 1992 hatte er in Südafrika acht Turniere gespielt und davon vier gewonnen. Die Welt wurde auf ihn aufmerksam. 1989 wurde er Profi und gewann in seiner Anfängersaison sechsmal und in der darauf folgenden Saison einmal. Er spielte ausschliesslich in der European Tour, bis er sich nach seinem Sieg bei den US Open im Jahr 1994, den er 1997 wiederholen sollte, auch der US-Tour anschloss. Er errang die Krone der British Open 2002; seitdem hat er weitere Titel errungen. Bis heute hat Els Turniere in aller Welt gewonnen, einschliesslich seiner drei Siege bei World Play in Wentworth.

Lian-wei Zhang

Land:


China

Geburtsdatum:
2. Mai 1965

Wohnort:

Shenzhen

Profi seit:

1994

Turniersiege

2003

Singapore Masters 

2002

Macau Open

2001

Macau Open

1997

Hugo Boss Open

1996

Masters of Malaysia, Masters of Thailand

1995

China Open, Masters of Malaysia, Masters of Thailand

2004 schrieb Chinas Spitzengolfer Lian-wei Zhang Golfgeschichte, als er als erster chinesischer Spieler an den US Masters in Augusta teilnahm. Sein Erscheinen beim Masters schloss sich an sein historisches Ergebnis von 2003 an, als er als erster chinesischer Golfer ein Turnier der European Tour gewann: Beim Caltex Masters in Singapur schnappte er dem Turnierfavoriten Ernie Els den Titel vor der Nase weg. Bis dahin war das beste Ergebnis des 40-jährigen Zhang ein fünfter Platz bei den Malaysian Open im Jahr 2000. Der frühere Leichtathlet hat seinen Anspruch als einer der Elitegolfer der Welt angemeldet; er hat 1998 Colin Montgomerie beim Alfred Dunhill Cup in St. Andrews geschlagen und die Herausforderung durch den dreimaligen Major-Sieger Nick Price über fünf Playoff-Löcher gemeistert und seinen Titel bei den Macau Open 2002 erfolgreich verteidigt. Zhang begann mit dem Golfspiel im Zhuhai International Golf Club, wo er als Caddie und später als Caddymaster seinen Verpflichtungen nachkam und das Golfspielen erlernte. 1989 machte er sich auf den Weg nach Shenzhen, um bei den China Amateur Open mitzuspielen und gewann. 

Nick Faldo

Land:


England

Geburtsdatum:
18. Juli 1957

Wohnort:

Old Windsor, England

Profi seit:

1976


Turniersiege:

1997

Nissan Open
1996

Masters Tournament
1995

Doral Ryder Open
1994

Alfred Dunhill Open
1993

Johnnie Walker Classic, Carrolls Irish Open
1992
Carrolls Irish Open, British Open, Scandinavian Masters, GA European Open
1991

Carrolls Irish Open
1990

British Open, Masters Tournament
1989

Masters Tournament 

1984

Car Care Plan International, Sea Pines Heritage Classic
1983
Paco Rabanne French Open, Martini International, Car Care Plan International,  Lawrence Batley International, Ebel European Masters - Swiss Open
1982

Haig Whisky TPC
1981

Sun Alliance PGA Championship
1980

Sun Alliance PGA Championship
1978

Colgate PGA Championship
1977

Skol Lager
Nick Faldo, eine europäische Golflegende, kam auf die Idee, Golf zu spielen, nachdem er Jack Nicklaus beim Masters-Turnier zugesehen hatte. Damals konnte er kaum ahnen, dass er sich eines Tages in derselben herausgehobenen Position wieder finden würde. Nur zwei Jahre nach seinem ersten Golfunterricht war er schon ein perfekter Amateur. Nachdem er 1976 Profi geworden war, gewann er zahlreiche Turniere, jedoch kam seine Karriere erst richtig in Schwung, als er mit der Hilfe von David Leadbetter seine Technik neu entwickelt hatte. Danach gewann er drei offene Meisterschaften (1987, 90 und 92) und drei Master-Titel (1989, 90 und 96). 


Seine Leistung beim Masters-Turnier 1998 war eine der grössten Aufholjagden in der Golfsportgeschichte. Er schlug Greg Norman, nachdem er den letzten Tag 

mit sechs Schlägen Rückstand begonnen hatte. Faldo hat 30 Titel bei der European Tour gewonnen und war der erste Spieler, der in einer Saison mehr als 1,5 Millionen Euro gewann. Das war 1992. Zudem ist er der Europäer mit den meisten Punkten im Ryder' Cup und hat zusammen mit David Carter 1998 zum ersten Mal für England den World Cup of Golf gewonnen. 
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